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CARPENTIER, RE 5 J] L’eveque et Ia ULE religieuse consacree. BRETON, Stanislas. La deduction +homüiste des cCategorıes. In
In Nouvelle Revue Theologique Jhg. Nr (Maı Revue philosophique de Louvaın Nr 65 (Februar

475— 494 n
Der Autor entwickelt 1n dem Beıtraz eine Theologie des Ordensstandes Eın kritischer Nachvollzug der Ableitun der aristotelischen Kategorien
und sSsC1Ner Rolle 1N der Ortskirche (Dıözese), seines Verhältnisses ZUuUr nach Kkommentaren Zur Physık Metaphysık des IThomas VO
bıschötlichen Jurisdiktionsgewalt und ZU Auftrag des Bischofs, Hırte und Aquın. Im Zentrum der Überlegungen steht eın doppelter Aspekt: Nach
Lehrer der Ortskirche SC1H Der Beıtrag bildert einen Auszug aus einem Thomas bılden die Kategorien, ontologisch gesehen, dıe Möglichkeıts-
Artıkel des Autors 1n dem demnächst bei der du Cerft erscheinenden bedingungen des Seienden der Dıinge), zugleich siınd s1e, erkenntnismeta-
Gemeinschaftswerk der Parıser Dominıkaner: L’episcopat et l’Eglise un1- physisch BCSC C „konstitutive Erkenntnisprinziıpien“., Mıt diesen Über-
verselle. Die Exemption der Orden ırd VO  e allem gerechtftertigt aut legungen wıll der Autor die arıstotelisch-thomistische Kategorienlehre Aaus
Grund der „charısmatischen VWerte“* des Ordenslebens 1mM Rahmen der eıiner quası positivistischen Verdinglichung aut ıhre authentisch metaphysi-
esamtkırche. schen Elemen zurücktühren.

Maurıice. Jean-Paunl Sartre In Der MonatMARTINI, Carlo M., 5 J sılenz1i0 de: test1mon1 NO  x Cristianı
Gesyu. In La Civiltä Cattolica Jhg 113 Heft 2686 ( Maı Jhg Heft 164 (Maı 37 —44

341— 349 ıne kritische Darstellung der Gedanken Sartres m1t dem Schwerpunkt
der „Critique de la 1 d15011 dialectique“, durch die S5artre seine wiıch-

Die Zeugnisse niıchtchristlicher Geschichtsschreiber ber die Fxistenz Christı
siınd ußerst begrenzt. Diese Tatsache hat ftür die Leben-Jesu-Fors Uun:!

tıgsten Einsichten überholte und die bıs Jetzt den Schlußstein seiner philo-
sophischen Schritten bıldet. Seitdem hat 1Ur noch 16 Bühne BC-

Zeugnisse ber Christus 1ın der nıchtchristlichen Geschichtsschreibung INIT
ıhre besondere Bedeutung. Der Autor rechtfertigt das Fehlen ausreichender schrieben. Der Vertasser hebt eine Spannung 1n der Persönlichkeit dartresimmer wieder hervor: seine Antitheismus hochgradige religıösedem Hınweıs, da{fß die antıke Geschichtsschreibung sıch ausschliefßlich MI1t Sensibilität und seın dialektisches Konfliktdenken. Seine Schwäche lie
Fakten VO polıtischer Relevanz befaßt habe dem Mangel USSCWOSXCNHNCI Eıinsiıcht und seinem selbstgerechten Ha aut

die Bourgeoisie.
5Gerhard, OSB Sollicitation? In Osterreichisches MESSNER, Johannes. Internationale Sozıale Gerechtigkeit.Archiv für Kirchenrecht Jhg. 13 Heft (1962) 143——148 In Justice dans le Monde Nr (Marz 293
ıne M1 Humor gewurzte notwendige Klarstellung dessen, was Solli- bıs 213
Citatiıon 1 Beichtstuhl durch Ausfragen des Sextum ISt, wWanıl der Beıicht- essner definiert die internationale soziale Gerechtigkeit M1t folgendenangezeigt werden dart Verführung, wann 1U Un- Worten: „Sıe esteht ın den Prinzipien Ordnung der ölkergemeın-kenntnis der Grundsätze der Moral Der Tatbestand 1st für Laıen kon- schaft, ı1n der für jedes Volk möglıch 1St, kraft eigener Anstrengungsternıerend lesen, die der Schlußfolgerung Oesterles S zustiımmen, eigener Verantwortung, unterstutzt durch dıie Mithilte der anderen Völ-
da{ß s 1n dieser Frage besser sel, wen1g als 1e1 CI er, den verhältnismäfßfßigen Anteil dem erlangen, W as als Gemein-

ohl aller Völker MI1Tt den Mitteln der geist1 polıtischen, wirtschaft-
lıchen und technischen Kooperatıon aller erreı bar ISst wel Pole LTragelnNRAHNER, Karl,; SJ. Eınıge Bemerkungen ber die Frage der

Konversion. In Catholica (Vierteljahresschrift für Kontrovers- demnach die internationale ozıale Gerechtigkeıit: das Prinzıp des SU UL

Cu1lque und das Prinzıp der gesellschaftlıchen Kooperatıon. Beide werden
theologie) Jhg Heft Z weitgehend VO: Selbstinteresse MESTECUEFT, (Messner mı1ıßt die Bedeutung

dieses Selbstinteresses nach beiden Seıten hın aus.) Der SchwerpunktNach gründlicher Befragung der riıchtigen Lehre, wonach eine Verpflich- des Beitrages legt Je auf den heute notwendigen Konkretisierungen
LuNg ZUuU!r Konversion beı hınreichende Glaubenserkenntnis besteht, und der internationalen gesellschaftlichen Kooperatıion.der verschlungenen Praxis des Gewinnens VO Konvertiten mMI1t L!  3
vielen Unklarheiten Rahner mi1t Nachdruck VOT der Illusion, eine ELSON, Leonard. Was ıst Geschichte der Philosophie? In:chwächung des Glaubens der Evangelischen se1l eın Vorteıl für dıe Kırche
Dıie Hoffnung auft den Bankerott eines Teıls der Christenheit ware „eine Ratıo Bd Heft (1962) 19— 31
dumme und schändlıche Katastrophenpolitik“. Man solle siıch vielmehr Nelson untersucht 1ın diesem Artikel die MO lichkeitsbedingungen einer 1mM
angesıchts des Säikularismus z VOTL Substanzverlust bewahren. neokantiani:sch-rationalistischen Sınne w1ıssens aftlıch vertretbaren GeschichteAlso mehr Zurückhaltung 1n der Konvertitenarbeit, besonders angesichts
des wirkliche: Erscheinungsbildes der ırche, das ernNnstien Fragen Anla{fß der Phı OSOP 1e Demna abe Philosophiegeschichte weder als Geschichte
SC

der Denker noch als Geschichte VO: 1CMN entwiıickelten „Weltbilder“
gelten, ondern als Geschichte der immanent-dialektischen Entfaltung

der philosophischen bzw. metaphysischen Denkbewegung selbst.SCHAÄAUF, Heribert. Christus das Haupt seiINeTr Kırche. In
Catholica (Vierteljahrsschrift für Kontroverstheologie) Jhg. z  -TOAN. Le probleme de Ia CONSCLENCE U
Heft (1962) S nıste. In Revue philosophique de Louvaın Nr(Februar —,Der Autsatz 1St eine gewissenhafte Inhaltsangabe des 1960 veröffentlichten
Werkes VO') Sebastian TIromp Christı QUO eSsSt Ecclesia, Trän-vän-Toän, Protessor der Universi VO) Hue (Vietnam), er-
Il De Christo Capıte, Mystıcı Corporı1s“. Er macht die Gedanken des Se- sucht 1n diesem Beıitrag die philosophische Problematik der marxiıstischenkretärs der Theologischen Konzilskommission weıteren Kreisen zugänglıch, Deutung des Bewußtseins, VO  A allem VO: Marx selbst. Sehr deurtlich wırdbesonders bemerkenswert das Kapıtel ber die Kontroverse ZUr instru- der Hegelsche Ansatzpunkt be1 Marx herausgearbeıtet, aber auch diementalen physischen Wırksamkeıt der Menschheit Christı (48 f un die nterschiede 7wıischen Hegelscher Bewußtseinsdialektik und dem Dialek-abzulehnenden Irrungen, darunter auch die Probleme eıner zulässıgen tischen Materijalismus. Während der dialektische Autbau des Hegelschenund gesunden und einer ungesunden öffentlichen Meınung 1n der Kirche Denkens 1 absoluten Bewußtsein (absolute Idee) eıine das enk-
(52 SYSTEM zusammenfassende und abschließende Spıtze erhält, bıldet r beı

Marx 1LUFr eın inneres (wenn auch ußerst wichtiges) Moment des dialek-SINT, Josef, Sij; Dıiıe Auferstehung Jesu ın der Verkünd:gung tischen Entwicklungsprozesses.
Urgemeinde. In Zeitschrift für katholische Theologıe

Bd Heft (1962) A Z S WIPLINGER, Fridolin. Warum das Warum® In Wort und
Wahrheit 5 Heft (Maı 335—2356

Der Beitrag umta{rt reli Fragepunkte: Das Verständnis der Geschicht-
ıchkeit der Auferstehung Jesu 1n der Verkündigung der Urgemeinde; Im Fragen nach der Frage und dem Ursprung der Vernunft versucht der

Der auterstandene Herr als ess1as 1n der apostolischen Verkündigung; Vertasser den Auseinanderbruch zwıschen Rationalem und Irrationalem
Die Begründung der Kırche als Heilsgemeinschaft 1n der Auferstehung berwinden Diıes gyeschieht 1n drei Stuten: der Frage nach der Vernunft;:

Christ]. Als reales, 1n der Geschichte sich vollziehendes Heilsereignis bıldert der Frage ach der Frage; der Vernunft der Frage. Ergebnis: Das
Irrationale gyehört wesensma 1& ZuU Vernunft wıe das Rationale. Das Un-deshalb die Auferstehung Christiı den Anfang cQhristlicher Exıstenz 1n der
verfügbare als Geheimnis stellt sıch als Erfahrung des Unverfügbaren, 1nWirklichkeit des einzelnen und 1n der Kırche als Heilsgemeinschaft. Aus
seiner Endlichkeit 1St seine Oorm Leiden. Im Leid wıird die Endlichkeit ZUCder literarıschen Eıgenart der Auferstehungsberichte und AauUsSsS der Ver-

kündigungspraxis der Apostel äßt sıch tür dıie These Rudolf Bultmanns Frage. Dem Verzicht, 415 VO Geheimnıis verfügt, entspringt die Liebe
VO der Ungeschichtlichkeit der Auferstehung kein Anhaltspunkt fın- Wo Leid sıch Aunr Liebe wandelt, sind ıhm Vernunft und Sınn ewahrt

K, Leonard Spirıtnelle Seelsorge als Forderung des Kultur
priesterlichen Amites In Lebendige Seelsorge Jhg Heft
(1962) 180—185 DRIMMEL, Heinrich. 7iel der Rechtsgeschichte eıt-

geschichte der Gang des Rechtes durch die eıt In Oster-
Der letzte Beıtrag dieses Sonderhettes vo Regens ın Solothurn erklärt e  re1  15  es Archiv fur Kirchenrecht Jhg 13 Heft (1962)die Thematık des (Ganzen: Seelsorge ıcht IN1IT Routine, ondern au Heıili-
SCII Geist. Michael eröftinet MITt einer Meditation „Priester W1e b1s 104
Christus“ die Reihe der Beıträge, die einer Beratung der Seelsorger dienen. Nach einem Rückblick in zeitgeschichtliche Verfallserscheinungen der

Stammkötte zibt Wınke, w1e der Seelsorger der Routine anl Rechtsordnung, sel CS durch Zerstörung sel S durch eicht ertige Preisgabe
wirken kann, Huber zeigt „Anknüpfungspunkte der theologischen alten Rechts, umreıilßt der Kultusminister Osterreıichs anläßlich G Er-
Bıldungsarbeit“ 8—15 Stenger melder „Wünsche die Wissen- öffnung der R:  A  aume des Instituts für europäische Rechtsgeschichte

und des Instituts tür Kırchenrecht 1n Wıen die wissenschaftliıche undchaft“ Bruno Dreher ührt eın 1n die „Geistige Weiterbildung des
Seelsorgers“ 57—162), besonders hiltreich die Anleitung VO Franz Her- politisch-erzieherische Aufgabe der Rechtsgeschichte, Al Ar Heinriıch
111411 ber ADas Buch 1mM Leben und Wirken des Seelsorgers“ (170—173). iıttels folgt Er ordert Z.U: Schluß den Verzicht auf die fatale Aus-
Linus Rotcth mahnt ZUr Einrichtung VO Arbeitsgemeinschaften tür „Geist1- NS der Metaphysık und die Wiederbegegnung VO Wissenschaft
gyCcn Austausch 1n der Seelsorge“. und Glaube.
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Wolfgang. Dıiıe Rolle der Tradition Iım heutigen und den begrifflichen Wandel, den diese Entwicklung hervorgerufen hat
Au Hıntergrun VO: Quadragesimo anTtıü0 und der LehrdokumenteChina In Moderne Welt Jhg. Heft (1961/62) 146—165 1us’ CI arbeitet S10 die Bedeutung VO' Mater et magıstra hinsichtlich der
Auffassung VO: Wesen, Struktur und Verfassung des Betriebes deutlichIn dieser sehr subtilen Unter;uchur}g entwickelt Franke die natürlıchenVoraussetzungen tür einen eigenstän 1eCcn mao1lstischen Kkommunı1ısmus. heraus. nNseres 1ssens handelt esS sıch den ersten Artikel, der sıch MI1t

Die Veränderun des DIAMAT durch dıe chinesische Tradition siınd 1e1- diesem Thema der Jüngsten Sozialenzyklika austührlich betaßt.
seit1g und assend, und ZWar ıcht NUu durch Manıpulationen der
Parteiführung. Schon die klassıschen Schritten desÜbersetzung der FLORIDI,; Ulisse Alessio, SJ Famiglıa COMUNLSMO nell
Marxısmus-Leninismus 1n das Chinesische verändert deren Inhalt, verfärbt
zumındest Die Ethik der qchine- In La Civiltäa Cattolica Jhg ICS Heft 2687 (2durch Nuancierungen und Akzente.
sıschen Kommunisten gyreift ımmer wieder auft Werte und Begriffe des Junı 499 AU49D
Kontfuzianismus zurück. Dies yilt besonders tür die Auffassung VO: Staat Der Autor versucht nachzuweisen, daß 1n der Sowjetgesellschaft derund Herrschaft, dıe Haltung ZU Ausland und die Einteilung der (Ge- propagıierten „Stärkung“ der Famılıie eine Beschleunigung ıhres Vertallsellschaft. Der kommunistische Konformismus baut direkt auf dem kon- der einer Auflösung nahekommt) 1m marzxistisch-lerinistischen Sınn 1mfuzianıschen aut Die VO: den Machthabern geforderte einheitliche geistige Gange iSt. Den Grund datür sieht der Vertasser darın, da{fß 1119  - bestrebtAusrichtung hat für die Chıinesen bel weıiıtem ıcht die abschreckende Be-
deutung WIC tür Europäer. sel, die Famılıie aut der Basıs der reinen Sexualgemeinschaft als funktionales

Element 1n dem umtassenderen Kollektiv der Gemeinde aufgehen lassen.
LATREILLE, Andr: Ecole et Eglises. In Etudes 313 Nr Der Autor tührt eine Reıhe VO Zıtaten des sowjJetischen Wirtschaftswissen-

schaftlers Strumilin der als einer der gemäßigteren sowjetischenunı Z0—— Familiensoziologen gilt
Es handelt sıch die Nıederschrift eines umfangreichen Vortrags des
Autors bei den Journees Universitaires 1ın Reims VO Aprı Jahres. 9 t1enne. I’enfance inadaptee: triıcheurs DLC-
Der Beıtrag vermittelt einen Gesamtüberblick ber die hıstorisch- tımes. In Esprit Jhg. Nr 307 unı 881—901
poliıtıische Entwicklung des Verhältnisses Kırche—Staat—Schule wer-
punkte der Untersuchung bilden dabei die Entfaltung des Elternre:  ts Es andelt sıch eınen Erfahrungsbericht er die Inadaptatıon der
aut freie Schulwahl tür ihre Kinder, die staatlichen FEın rifte 1 den e1in- Jugendlichen (von bıs 21 ahren) au dem „Centre ?>observation de
zelnen europäıschen Ländern und die zahlreichen Stellungnahmen der Chenove“. Solche Zentren miıt Ühnlichem Charakter 71Dt cC5 eLWw2 ZWaNnZzıg
Papste Zur Schulfrage seit 1US Diıe Stellung der anderen cQhristlichen iın nanz Frankreich Ihre Aufgabe 1St C} die gygefährdeten (noch cht krım1ı-

ellen) Kinder und Jugendlichen 1ın vorbeugende Beobachtung nehmen.Kirchen, die dıie Schulfrage nıe 1n dem aflse als Existenzirage ansahen wıe
Der Autor untersucht dıe verschiedenen Typen inadaptierter Kinder unddie katholische ırche, wird 1Ur Rande vyestreift. Jugendlicher und die Motive, die ZUr Einweisung 1n das Beobachtungs-
ZEeNILUMmM geführt haben Hinsichrtlich der Erziehungsmängel wird test-9odo Probleme des Zzayeıten Weltkrieges ın Ost- gestellt, daß exXtireme Milde oder Sal Passıvıtät (gegenwärt1g die weıtauslicher UN zyestlicher Sıcht In Merkur Jhg. Heft (Maı vorherrschende Einstellung) und bertriebener 15OT1SINU: SIiCI

468 —477 Weise die Anpassung des Jugendlichen die gesellschaftliche Umwelt
Der Verfasser legt ein1ge Proben sowjetischer Geschichtsschreibung ber gefährden.
den zweıten Weltkrieg und den Julı 944 VOTL. Aus iıhnen wırd deut ıch, JOSSTEU,; Marc „Mater et Magıstra“ et Ia socıete contem-
daß den stlichen Historiographen 1m Dienste der Ideologie wesentliche poraine. In Esprit Jhg. Nr 207 unı 932— 955Voraussetzungen differenzierten Urteilen tehlen. Anderseıits deutet der
Vertasser auch d. ß die Geschichtsschreibung der freien Welt wichtige Der Autor nımmt den ersten Jahrestag des Erscheinens der Sozialenzyklika
Themen der dreißiger Jahre fast überhaupt ıcht aufgegriffen Ar 1015- Johannes’ ZuU Anlafß, die Gesamtthematık der Enzyklıka und
besondere das Schicksal der deutschen Kommuniısten und Sozialdemokraten ihre Bedeutung für die wirtschaftliche und gyesellschaftliche ntwicklung

Hıtler. der Gegenwart herauszustellen. Es werden alle wesentlichen Themen be-
handelt, angefangen VO der ıcht unınteressanten Entstehungsgeschichtearl Schnitzler UN Hofmannsthal, In Wort bis Zur Frage nach dem lehramtlıchen Charakter der Sozialdokumente der

und Wahrheit Jhg Heft (Maı 2167 — 381 Kırche. An FEinzelthemen werden austührlich behandelt Vergesellschaftung
und Sozialısmus (mit entsprechenden Vergleichen Quadragesimo annnDer Beitrag geht weit ber eine Würdigung Schnitzlers und Hofmanns- und den Ansprachen 1us’? XO Güterverteilung und Machtkontrolle, dasthals hinaus. Er entwickelt die Versuche der beiden sterreichischen Dıch- wiıirtschaftliche Integrationsproblem, Bevölkerungszuwachs uUuSW. Wenn auch

Cer, M1 dem Umbruch VO': Zu Jahrhundert fertig werden. 1 einzelnen Punkten vorsichtig Kritik gyeübt wırd und ZeW1SSE LückenSchnitzler, der sıch dieser Frage VO' der moralıschen 'U.]'ld wissenschaft-
lıchen Seıite niäherte und dessen soziologische Eıinsiıchten größer als aufgezeigt werden, macht doch die Darstellung die überragende Bedeu-
die Hofmannsthals, hat das Ende der liberalen Kultur, die VO rat1io0- CUNg der Enzyklıka eutlich.
nalen Menschen gepragt Wär, 1m Grunde ıcht verwunden. Seıin Werk 1St LEIBER, Robert, S} Dıe mittelalterliche Inquisıition. In Stim-
Psychologisierung der Welr durch die Kunst begegnen, W as ıhm 1Ur
pessimistisch, 41S0O ohne tragısche Kraft Hotmannsthal versuchte der

INEC)  - der eıit Jhg 87 Heft unı 1962 161—176
durch Anachronıiısmen möglich WAal,; dennoch führte ıhn dieser Versuch Z Z wöl$£ ahrhunderte lang kannte die Kırche keine Inquisıtion. Die PäpsteTragödie. und Kırchenväter der trühen Epoche der Kırche haben sıch ımmer wieder
IJEHWEG, Theodor. Der deutsche Jurist. In Wort und tür geistliche Strafen gegenüber Sündern und Bufßfertigen und ur  x ein
Wahrheit Jhg Heft (Maı 2357—366 Überzeugen der Abtrünnigen eingesetzt. TSt das Hochmittelalter, das den

Grundsatz der römisch-byzantinischen Antıke wıiederautnahm: 1M Jeıchen
Der Ver eich der derzeitigen Juristenausbildung 1n Deutschland, Frank- S5taat 1Ur eine Religion, verfolgte den Angriff auf die Religion als einen

rift aut den Staat. Leiber beschreibt sechr ausführlich das Prozefßrechtreich England zeıigt, daß die bei uns zunehmenden Unzulänglichkeiten un  An:Ergebnisse der schwer vereinbarenden Doppelaufgabe, die Belange der die Prozeßwirklichkeit der Inquisition, Er verteidigt diese Vertahren
Wissenschaft M1 den Ertordernissen späterer Berufspraxis vereıiınen nıcht, versucht aber die damals Verantwortlichen bzw ıhre Handlungs-
1n den beiden anderen Ländern Grund alter‘ erprobter Traditionen welise vgrstehen.(England) oder durch den Erfordernissen angepaßte Institutionen (Frank-
rel!| be1 weiıtem ıcht zrodß sind. Der Vertasser schlägt eın reli- MESSNER, Johannes. Dıie unterentwickelten Länder ım ehr-
stufiges Rechtsstudium Grundstudium als Bildung MiLt Bezug auf die zusammenhang V“O: Mater er Magıstra. In Die eu«eC OrdnungFachwissenschaft; nach einer Zwischenprüfung praktisches Studium MIt
tachschulmäßigem Einschlag, abschließend Nıt dem Referendarexamen:;: die Jhg Heft unı Hl
Oberstufe ist 1U  z tür Promovenden ach der ersten juristischen Staats-
prüfung gedacht. Nur auf diesem Wege, also Einbezug des Fach- er das 3 „Entwı lung  ‚ un „Entwicklungshilfe“ ein. essner

Mıt diesem Beıtrag leitet die Zeitschrift eine yrößere Folge VO Artikeln
schulgedankens, könnte der Kern der alten Universitätsidee 1n eıner VeEI-
nderten Weltr werden.

and VO Mater et magıstra ein1ge grundlegende Neuaufgaben für die
christliche Sozialretorm auf, dıe au der VO Papst gewünschten

Neue Bildhauer-Arbeiten. In Das Münster Jhg 15 Heft 3/4 ndernden Blickrichtung der qchristlichen Sozialwissenschaftler und -poli-
tiıker ergeben: die berwindung der wohlfahrtsegoistischen ental;

(März/Aprıil den Industrievölkern; die Sanıerung uUuNserer eigenen Volkswirt-
125 Werkwiedergaben Bildhauerarbeiten VO Künstlern A U S dem schatten DA Zwecke eftektiver langfristiger internationaler Hilte me.

Bundesgebiet (Schwerpunkte Köln und München). Die Kommen- und rationeller produzieren); nüchterne Inangriffnahme der autf unNs

Lare Lammen VO'  — Hugo Schnell. ıne kritische Stilanalyse ZUuUr „Agape“ kommenden Strukturprobleme bedingt durch die Verlagerungen innerhalb
der Weltwirtschaft); Abwehr mißverstandener eigennützıger „Ent-VÖO:  3 Toniı ens schrieb Georg Scherer, eine Interpretation des Kruzifixes wicklungshilfe“; wirtschaftsordnungspolitische Aufgaben (Aufbau VOVO:  - Elisaberh Stapp Joseph VWeıger. mittelständischen Wirtschaftsgrößen 1 Entwicklungsländern).

Politisches und sozıales Leben OONS, Robert. T'he problem o} miıgration an socıal
achievements ın Leopoldville, Congo. In Mıgratıon NewsGu1i1do Gl orıentamentı degli studız sulPintegra- Jhe. 1l Nr (Maı/ Juni 5 —9Z10Nne socıo-culturale dell’immigrato: Aspettı questionı di Eın Bericht ber Versuche und Einrichtungen, den seit Jahren anhaltendenordine generale. In 1vVv1ista internationale di scl1enze socıalı Einstrom VO Afrıkanern nach Leopoldville Kontrolle bringen.Jhg Heft (Maı/ Juni 1962 A0 5D Das ISt bıs jetzt noch ıcht gelungen, ıcht zuletzt WCBC der jüngsten
politischen Entwicklungen. ;och aben die Hılfsorganisationen, ZUWiıe der Titel besagt, andelt es’sıch nıcht eine Darstellung der Pro-

leme der soz10-kulturellen Integration der Einwanderer, ondern die yroßen Teıl ohne staatliche Unterstützung, Außerordenrtliches geleistet.
wıssenschaftliche Reflexion ber dieses Problem, die 1n den europäischen Dabei Z1INg es ihnen ıcht allein Carıtative Augenblickshilfe, ondern
Ländern bisher noch keinen nachhaltigen Niederschlag gyefunden hat eine entsprechende Integrierung der wurzellos Gewordenen. Diıie atho-
Deshalb steht 1n der Abhandlung auch die Literatur aus dem angel- lıschen Eıinrıchtungen versuchen alle aut der Basıs einer Synthese „wischen
sächsisch-amerikanischen KRKaum 1 Vordergrund. Aber auch 1n dieser christlichem und atrıkanıschem antu-)Geıist helten. Das xilt beson-
Literatur esteht noch eın eindeutiges Eınverständnis ber die zu

ers bei Einrichtungen ZU gyegenselitigen Hılte the Mutualıty)

latiıon, Adaptation USW.,.
Thema gehörigen soziologischen Grundbegriffe, wıe Integration, Assımi1i- RERICO: 12COmo. Aspett: moralı elPinformazione sessuale.
BIGO, Pıerre. P’entreprise, etapes d’un Drogres doctrinal. In In Aggiornamenti socijal; Jhg Heft unı 263

blS 3872Revue de ”Action Populaire Nr 159 unı 644 — 656 Der Autor sich tür eine organısche, wahrhaftige und der psychıschen
Bıgo 71bt einen Aufriß der Entwicklung der „Betriebslehre innerhalb der Entwicklung des Kındes oder des Jugendlichen angepafßßte sexuelle Auft-
kirchlichen Soziallehrg seit Quadragesimo annn bıs Mater er magıstra klärung e1in. Er betont die Notwendigkeıt, damıt ıcht EISEe 1n der Zeit
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der Pubertät beginnen, sondern 1n demk Augenblick, das Kind auf Chronik des ökumenischen Lebensdie Funktion des Sexuellen und seine Erscheinungsformen aufmerksam
wiırd. Entscheidend 1st dabei die Einordnung des Sexuellen 1M die Gesamt-
erziehung und 1n Gesamtordnung Werte. Fromme Analogien 2ZUS BRUNOTTE, Heinz., Das AÄAmit der T’heologin. In Deutsches.
dem Tierreich selen kındisch, eine rein „technische Erklärung“ der Phäno- Ptarrerblatt Jhg Nr. (Maı 193— 197
11EeNeE gefährlich Der Pr:  ıdent der Kiırchenkanzlei der EKD yibt ıer einen authentischen
REYNAUD, Roger. Angleterre et marche COMMUN, In Revue kırchenrechtlichen Überblick ber die erforderliche kirchengesetzlicheRegelung des Amites der evangelıschen Theologin MIt yrundsätzlıchende ”’Aection Populaire Nr 158 (Maı 529—546 Fragen, die VO: Bekenntnis her erwachsen. Es scheint, daß auch die
Reynaud, trüher Vorsitzender der Christlichen Gewerkschaften Frank- sıch angesichts des wachsenden Notstandes Pfarrern C: DPeter
reichs und heute Mitglied der Hohen Behörde der Montanunion, er- Brunners dogmatische Einwände ZUr Anerkennung der Gleichberechtigungder rau 1m kırchlichen Diıenst entschließen wirdsucht die Gründe, die England veranlafßr haben, den Antrag auf Zu assung
Z EWG, ZUrC Montanunion und zZzu Euratom einzureichen, und die
möglichen wirtschaftlichen und politischen Folgen einerselts für En and CONZELMANN, Hans. Randbemerkungen ZUuT Lage ımund das Commonwealrh, anderseıts tür die Sechsergemeinschaft. Ausfü rlich „Neuen Testament“. In Evanbetaßt sıch der Autor mi1t der ursprünglichen Zweckrichtung un Funk- gelischf Theologie Jheg Heft
tionsbasıs der Sechsergemeinschaft, die Vorteile und Schwierigkeiten, (Maı ED
verdeutlichen.
die eine Aufnahme Englands in dieser der jener orm mi1it sich bringt, Der Aufsatz wendet sıch eın der Exegese ıcht Rechnung tragendes

Reden VO' 1ır 1mM evangelischen Bereich und zeıigt, wıe die Arbeıit
der neutestamentlichen Exegese heute VO: evangelischen und katholischenOPKE, Wilhelm. Die Enzyklika Mater et Magıistra. In Dıie Forschern gemeinsam betrieben werde, ur die Evangelischen aber vıiepolitische Meınung Jhg. Heft unı DU Probleme hinsichrtlich ıhres kırchlichen Lebens aufrolle als für die
Katholiken, bei denen ıcht der Exeget, ondern das kirchliche LehramtDieser sehr wohlwollende, oftene Kommentar zeigt die ähe VO: Mater verbindlıch redet und das 1n eine Anzah heterogener Theologien AUS5-etf magıstra ZU! gesellschaftswissenschaftlichen Denken CS Vertassers. einandertallende Neue Testament Z Einheit fügt. Conzelmann meılintRöpke entwickelt se1ine Posıtion ber das Verhältnis erson—Gesellschaft— nicht, daß die Evangelıschen dem folgen könnten, s1e muüßten vielmehrtaat—Wırtschaft and der Enzyklika. ıne Klarstellung gegenüber den jedes neutestamentliche Kerygma als geschichtliches Wort erkennen.Sozijalisten erscheıint ıhm notwendig bezüglich dem schnitt der Enz

klıka socıalıs vıtae DTOCCSSUS (gesellschaftliche Verflechtung), anderseits
übt auch Kritik der Enzyklika selbst, einmal daß der Wettbewerbs- Wilhelm. Dıie Osterbotschafl ın der mündiıg ON A
gedanke ıcht als unentbehrlich anerkannt worden sel, terner daß die denen Weltr In Evangelische Theologie Jhg Heft (Aprilschleichende Inflation nı erwa un schließlich der Kommunismus
ıcht eindeutig und ausdrücklich verurteilt worden selen. 194—7207

Diese bemerkenswerte „Laienbetrachtun Kor. 19, 1—8 tordert,
dafß die Prediı ıcht den Gemeinden 1e Erkenntnisse der Exegese VOT-Wilhelm. Der Einfluß der sozıialen Umwelt auf das
enthalten, bemüht S1' CS 1U vorzumachen, wıe INd  - die Substanzreligziös-sittliche Verhalten. In Theologie und Glaube Jhg. der Osterbotschaft VO: der legendarischen Einkleidung wirksam bezeugenHeft (1962) 176—189 41111. Hüster Stutzt siıch dabei aut Ing Der Beitrag 1St eın Sym-

Weber bemüht sich, den Seelsorgern klarzumachen, daß für ihre Arbeit DpDtom tür die heute schwebende Krıse zwıischen Universitätstheologie und
eine gENAUE Kenntnis des EITAaScHh en Milieueinflusses auf den IC ig1ösen Gemeindeglauben.
Menschen unentbehrlich ISt. Werke w ıe die VO: David Rıesmann, 1€ e1N-
Same Masse“*, und VO Schelsky selen unentbehrlich. Das wird Be1i- MUMM, Reinhold. An der Kirche bauen. Was ıst und WWa zl
spiel der Mıschehen 1n austührlichen Statistiken und graphischen Dar- dıe Evangelische Michaelsbruderschafl? In Una-Sancta-Rund-
stellungen bewiesen. Ob diese mathematische Statistik, die eın Deter-
m1nısmus seın will, den Seelsorger wirklich überzeugt, 1St eine andere briefe Jhg Heft (Maı AA
Frage, enn Weber ann ıcht zeigen, wı1ıe INa MI solchen Berechnungen ıne austührliche Darstellung der Evangelischen Michaelsbruderschaft VO
bessere Resultate 1n der Seelsorge erzielt. einem Miıtglied und auf Grund der einschlägigen Literatur. Man ertährt

VO: der reichen gesegnNnNeten Wirksamkeit und VO) den ıhr ansc lıeder-

Chronik des kathbolischen Lebens ten Jungbruderschaften. Es Wr dem Mißverständnis vorgebeugt, sel e$S

möglıch, diese Erneuerung innerhalb der evangelischen Kırchen ZuUur öku-
meniıschen Weıte irgendwie als „katholisierende Tendenzen“ bewerten.

William: In Kongolo und anderswo. In Wort Eın solcher Maßstab sel unangemM«eSSCH.
und Wahrheit Jhg He (Maı 2329— 234 PA  RG, Wolfhart. Was ıst e1ine dogmatische AussagesEın Bericht ber die Auswirkungen der kon olesischen Unruhen auf die
Kırche Wohl ISt, wıe der Vertasser schreıbt, 1e Posıiıtion der Kırche In Kerygma und Dogma Jhg Q Heft (April 81—99
schüttert, insbesondere habe sıch der atrıkanısche Klerus hervorragend pCc- Dieses eigentliche Korretferat dem VO Karl Rahner 5} ber das gyleicheschlagen, aber die Ge enkräfte selen außerordentlich stark. Ihre Taktiken, s vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg., 329 f stellt eıne VO')
die Burridge anschau iıch beschreıbt, den kommunistischen Eın- E. Schlink abweichende Lösung der Frage VO evangelischen StandpunktAu ß und zeıigen, wıe raffiniert die Kommunisten die ethnıschen und kultu- dar und äuft darauf hınaus, das Dogma eine jeweils vorläufige 5C-rellen Gegensätze innerhalb des riesigen Kongostaates für ihre 7Zwecke schichtliche Gestalt, als eine eschatologische Prolepse aufzu aSSCH, die ın
USNULZEN. einem Verständnis der Heiligen Schrift überholt werden ”ann. (Zu

der bisher noch ıcht gewur igten theologischen Richtung, dieITNazareno. cattolocı Ta CENSUTaA La legge NO  =; Pannenberg vertritt, vgl L Paul Alchaus 1n Herder-Korrespondenzfa miracoli. In Humanıtas Jhg Nr (Maı 479 ds Jhg., 432, SOW1€e Günter Klein, eb 354
bıs 443
Italien hat seit April eın Zensurgesetz, das VO vielen Katholiken PETERS, Albrecht Zum Schlu ßbericht der Amold?hainer
MIt gyemischten Getühlen aufgenommen worden ist. Der Autor äßt durch- Abendmahlskommission. In Lutherische Monatshefte Jhg
blicken, daß auch dıe Katholiken sıch daran gewöhnen müßten, zwischen Heft (Maı A0 Odem notwendigen Schutz der Ööftentlichen Moral und einem

Diese kritısche Stellungnahme dem 1M Märzheft 132) abgedrucktenpolitisch-moralischem Zweckdenken unterscheiden. Er rüugt die fast
vollständige Abwesenheıiıt der Katholiken Italiens 1n der Filmwirtschaft, Schlußbericht der Abendmahlskommission der ELKD stellt die Lage VOTL

AT und arbeitet, das Gutachten dereın Vakuum, das 1Ur urch entsprechende  wirtschaftliche Initiatıve der Einberufung einer Kommuissıon
1e sendenKatholiken und ıcht durch gesetzliche Vorbeugungsmaßnahmen ZU- die Arnoldshainer Thesen bestätigend,

füllen sel. Er dıe Katholiken, sıch VO  3 Eigeninitiativen dispen- egetischen und dogmatischen Probleme Zıtierung der Vor-
sıeren, Pie urch „Pachtung“ eines bestimmten Pro uzenten oder eg1S- gygange der Kontroverse heraus, darunter auch die Forderung des retormierten
SCUIS, W as sich 1n der Jüngsten Vergangenheıt immer als falsch erwiesen Schotten Torrance, den Opfercharakter der Fucharistie beachten

ADC,. Der Aufsatz intormiert daher ausgezeichnet.
ROEGELE, ÖOtto Das Opus De: Legende und Wirklichkeit SCHNEIDER, Johannes. Der Beitrag d€7' Urgemeinde ZUYT
einer umstrıttenen Gemeinschafl. In Hochland Jhg Heft Jesusüberlieferung ım Lichte der neuesien Forschung. In Theo-
unı 43(0) —439 logische Literaturzeiıtung Jhg Nr. unı 5Sp. 401
ıne Darstellung des spanıschen Siäkularinstitutes UOpus Deı, seiner Ent- bis A
wicklung, Gliederung, Verbreitung und seiner besonderen Kennzeichen und
Zielsetzungen. Das „gemeınschaftlıche Institut“ VO:) Laien und We FEın wertvoller Forschungsbericht ber NEUCTITC exegetische Literatur EV d

priestern hne Ööftentliche Gelübde wurde 1928 egründet und 1943 VO:
elischer und katholischer Gelehrter, die bereinstıiımmend die Thesen der

Rom anerkannt. Es versucht nach dem Beispiel Rıtterorden die elt ormgeschichtlichen Arbeit Bultmanns, wonach ıcht führende Persönlıich-
missionarısch erobern. Die Mitglieder haben alle einen Beruf, den s1e als keiten, ondern 1€ Urgemeinde“ die Hauptmasse des Evangelienstoffes

geformt habe, m1t überzeugenden Gründen ablehnen. Der S0O$: 1C7Z
Hauptmiuittel ihrer persönlıchen Heiligung betrachten. Der Schwerpunkt Leben“ der Jesusüberlieferung csel be1 Jesus elber, seinen Lehrender Arbeit liegt aut dem Gebiet der relıg1iös-weltanschaulichen und Wwı1ıssen- Taten, suchen, ALr 1 Beitrag des Heıilıgen Geıistes, der die
chaftlıchen Formung VO Führungskräften. Erinnerung diese Worten und Taten wachhält und vertieft. Das Er-

freuliche tür Nichttachleute diesem Bericht 1St der evangelisch-katho-SCHNEIDER, Burkhart, 5 J] Statistische Beobachtungen ZuUm lısche Konsensus, der sich 1er nbahnt.
ersien Vatikanischen Konzıl. In Stimmen der eit Jhg
Heft unı 200—2067 Okbumene und Konzıil. In 1v1ıtas Jhg Heft (Maı
Dieser Beıtrag wurde 1n der Erwartung geschrieben, daß der Ablauft des Dieses Sonderheft des katholischen Schweizerischen Studentenvereıins vereıint

61 CS Autsätze katholischer und evangelischer Theologen ZUTr Frage des Konzıils,
Ersten Vatikanums mancherle1 Hinsicht gleichen wırd. Schneider betafßt
Zweıten Vatıkanums, unbeschadet selıner 1e1 größeren Ausma C+

darunter VO' Karrer, Hans Küng, Franz Böcle, Jean-Louis Leuba U,

sıch VOT allem MIt den Diskussionsrednern 1n den Generalkongregationen, Katholische Kühnheit und protestantische Kritik, die ugleıch voller Hoft-
w1ıe häufig, w1e lange s1ie gesprochen haben, welcher „Fraktıon“ S1C AaNSC- Nung und Erwartundaß  ung das 7 weıte Vatikanum durchaus keine innerkat olische

1St (wıe der Beıitrag VO' Max O! le da-
hörten. Er kommt dem Ergebnis, dafß die Diskussionen, auch dıe VO:

An
VO' Zeugni1s ab,

der Mıiınori inıtıuerten, auf dem Ersten Vatıkanum der sıcherste un:!
unumgänglichste Weg der Wahrheitsfindung BEeEWESCH selen. V1ieielegenheit mehr ISt. Für die Verhältnisse ın der Schweiz bedeutet das
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